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Pro toko I l

de r  20 .  S i t zung

Montag, 5. November L979

19 .00  Uh r  b i s  21 .20  Uh r

S j-ngsaal Lättenwiesen

Ratspräsidentin Helen Kunz

32 Mi tg l ieder

Bernard Grunholzer (Mil i tär)
Ernst Hofmann (Todesfal l)
KarI Kuhn (Mi1itär)

Charles Bernhard (bei Geschäft

Rat,ssekretär Werner Pfenninger

8 )



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
slrzuNc voM 5 . November I97 9

Geschäf te

1.  Mi t te i lungen

I .1 Eröf fnung der  V ' lests t rasse
Kleine Anfrage Heidi Mäder

1.  2  Verkehrsbetr i -ebe der  Stadt  Zür ich
Verlängerung des Uebergangsvertrages

1.3 Tei lnahmepf l icht  an Ratss i tzungen

2.  Genehmigung des ProtokoJ- Is  der  19.  S i tzung

3.  Führung der  Sauna in  e igener  Regie
Postulat Kurt Scheuber und Mitunterzeichner
- Begründung
-  Beschlussfassung betref fend Ueberweisung

an den Stadtrat
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4.3 h lah l  des Präs identen der  Spez j -a lkommiss ion

Abenteuerspie lp la tz ,  evt I .  ergänzt  mi t  Fa-
mil iengärten - Postulat Bruno Tantanlni und
Mitunterzeichner - Antwort und Antrag des
Stadtrates zur  Abschre ibung des Postu lates

Verwal tung s reorgani sa t ion/Per sona Ip lanung

6.1 Bewi l l igung e ines Nachtragskredi tes
von  F r .  36 ' 000 .  - -

6. 2 Produktivität der Verwal-tun9
Postulat Hugo Jung und Mitunterzeichner
Antwort des Stadtrates zur Abschreibung
des Postu lates
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1 . Mi t te i lungen

1.1 Eröf fnung der  Westst rasse
Kleine Anfrage Heidi Mäder

280

s4  .5  /P2  .7

Vom Eingang der vom 13. Oktober 1979 datierten Kleinen
Anfrage von Heidi Mäder betreffend Eröffnung der West-
strasse wird Kenntnis genommen. Der Stadtrat wird die
Antwor t  schr i f t l ich er te i len.

I .2  Verkehrsbetr iebe der  Stadt  Zür ich
Verlängerung des Uebergangsvertrages v l .5 .2

Gemäss Stadtratsbesphluss Nr .  396 vom 9.  Oktober  L979
j-st der Uebergangsvertrag zwischen den VBZ und den bei-
den Städten Kloten und Opfikon betreffend Betrieb der
Autobusl in j -en 68 und 81 um ein wei teres Jahr ,  d .  h .  b is
zum 3l - .  Dezember f980,  ver länger t  worden.

1.3 Tei lnahmepf l icht  an Ratss j - tzungen s I .4  .2

Die Ratspräsidentin macht auf dj-e SS 6 und 7 der Ge-
schäftsordnung des Gemeinderates aufmerksam, welche die
Tei lnahmepf l icht  an Ratss i tzungen umschre iben.

Genehmigung des Protokolls der 19. Sitzung

Brigitta Spörndli  verlangt, dass im Protokoll  auf Seite
256 der  1.  Satz "Br ig i t ta  Spörndl i  vermisst  im Ber icht
den Satz, dass der }r lärmeisoJ-ation dj-e grösste Aufmerksam-
kei t  zrL schenken sei r r  gest r ichen werde.  fm Ber icht  se i
d ies bere i ts  enthal ten.

2.
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Im wei teren müsse festgehal ten werden,  dass Stadtrat
Heinz Bianchi  erk lär t  habe,  dass höchstens der  k-Wert
von  0 ,6  gewähr le i s te t  se i ,

Mi t  d ieser  AendeLung wird das Protokol l  der  19.  S i tzung
vom I .  Oktober  J-979 genehmigt .

Führung der Sauna in eigener Regj-e - Postulat
Kurt Scheuber und Mitunterzeichner - Begründung
-  Beschlussfassung betref fend Ueberweisung an
den Stadtrat

28L

c4 .1

Der Postu lant  begründet  se in vom 15.  September 1979 da-
t, ierG:ff ion drei Mitunterzeichnern eingereichtes
Postulat betreffend Führung der Sauna in eigener Regie
und empfiehlt dem Gemeinderat, dieses an den Stadtrat zv
überwei-sen.

Hans Rosenberger beantragt namens der FdP-Fraktion Nicht-
-überweisung und begründet den Antrag.

In der ersten Abstimmung stimmen 13 Ratsmitgl ieder für
ueberweisung, während 15 tt l i tgriea@rwei-
sung stimmen.

Vrlei l  sich das Abstimmungsresultat nicht eindeutig ergab,
stelJ-t Jürg Leuenberger den Ordnungfsantrag auf ! ' I iederho-
lung der Abstimmung, welchem stattgegeben wird.

Die zweite Abstimmung ergibt 15 Stj-mmen für Ueberweisung
und I5 Stimmen für Nichtüberweisung.

Mi t  St ichentscheid der
weisung beschlossen (S

Ratspräsidentin wird Nichtüber-
30  Z i f f .  2  Geschä f t so rdnung) .
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4.1 Beste l lung e iner  Spezia lkommiss ion von
sieben Mitgl iedern zur Behandlung des Geschäftes
"Gas-Ver t rag"
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c I .4

Die Ratspräsidentin begründet den Antrag des Büros und
empfiehlt dem Rat, diesem zuzustimmen.

Jules Hartmann stelIt  namens der FdP-Fraktion den Antrag,
d ieses Geschäf t  der  GPK zuzuweisen.

Jürg Leuenberger macht auf die Geschäftsordnung des Ge-
meinderates aufmerksam und erklärt, dass die GPK grund-
sätz l ich bere i t  se i ,  das Geschäf t  zur  Behandlung zu über-
nehmen, wobei er den Vorbehalt späterer Massnahmen an-
br ingt .

Die Abstimmung ergibt 14 Stinmen für den Antrag des Bü-
ros und 13 St immen. für  den Antrag der  FdP-Frakt ion.

Damit  is t  d ie  Beste l lung e iner  Spezia lkommj-ss ion beschlos-
sen .

4.2 Wahl  der  Spezia lkommiss ion c l .4

Hugo Jung,  Präs i -dent  der  In ter f rakt ionel len Konfetenz,
unterbre i te t  fo lgende Vorschläge,  welche n icht  vermehrt
werden:

CVP
EVP
FdP
GV
LdU
S P
svP/BGB

Robert Straumann
Jürg Lanz
Char les Bernhard
Hans-lVerner Spring
Kurt Bossuge
Jürg Gassmann
Werner Burri

Die Ratspräs ident in  erk lär t  d ie  Vorgeschlagenen ohne Ab-
st immung a ls  gewähl t .
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Mittej- lung an
- die Gewählten

Stadtrat
Betr iebs le i ter  Städt ische Werke

4.  3 WahI  des Präs id.enten der  Spezia lkommiss ion G1 .4

AIs Präs ident  der  Spezia lkommiss ion schlägt  d ie  In ter-
fraktionel- l-e Konferenz Robert Straumann, CVP, vor.

Der  Vorschlag wi rd n icht  vermehrt .

Di-e Ratspräsidentin erklärt den Vorgeschlagenen ohne Ab-
st immung a ls  Präs ident  der  Spezia lkommiss ion a ls  gewähl t .

Mi t te i lung an

den Gewählten
Stadtrat

-  Betr iebs le i ter  Städt ische Werke

5.  Abenteuerspie lp la lcz,  evt l .  ergänzt  mi t  Fami l j -en-
gärten - Postulat Bruno Tantanini und Mitunter-
zeichner - Antwort und Antrag des Stadtrates zur
Absch re ibung  des  Pos tu la tes  L2 .2 .2

Bruno Tantanini erklärt sj-ch mit dem Antrag des Stadtra-
tes vom 9.  Oktober  1979 auf  Abschre ibung des Postu lates
nicht einverstanden. Er begründet seine Meinung und
wünscht, dass der Stadtrat mit den SBB nochmals Kontakt
aufnehmen sollr ürn eine Zinsreduktion zu erwirken und
- wenn möglich - eine Planungszone für das gesamte Area1
zu  scha f fen .

!{erner Surber und die SP-Frakt ion beantragen Nichtab-
P o s t u l a t e s .schrej-bung des
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Rol f  B i rcher  s teI I t  namens der  LdU-Frakt ion ebenfa l ls
den Antrag auf  Nichtabschre ibung des Postu lates.  Der
Stadtrat  so l l  versuchen,  mi t  den SBB nochmals zu ver-
handeln.

Charles Bernhard beantragt namens der FdP-Fraktion Ab-
@ Pos tu la tes ,

Robert Straumann ist mit der CVP-Fraktion der Ansicht,
dass das Geschäf t  zurückzuweisen se i .  Mi t  den SBB s ind
neue Verhandlungen in die hTege zv leiten.

Peter  Reinhard vot ier t  für  Nichtabschre ibung.  Ein Spie l -
platz im Rohrquart ier sei dringend nötig.

Stadtrat Werner Kobel orientiert über den Werdegang des
Geschäftes und die Verhandlungen mit den SBB. Das SBB-
Land is t  n icht  unserer  Bauordnung unterste l l t .  Es s ind
neue Grundlagen zu schaffen, indem der Betrag von Fr.
561 r000 . - -  an  d i e  SBB  bezah l t  w i r d .

fn der Abstimmung unterl iegt der stadträtl iche Antrag
mit 2 Stimmen gegenüber dem Antrag des Postulanten, auf
welcffiö-Eimmen entfallen.

Damit  hat  der  Rat  beschlossen,  das Postu lat  auf rechtzu-
e rha l ten .

6 . Verwa 1 tungsreorgani s at j-on/Pe rsonalplanung

6.1 Bewi l l igung e ines Nachtragskredi tes von
F r .  36  !  000 .  - - P I .  9 . I

Jürg Leuenberger ,  Präs ident  der  GPK, er läuter t  den Be-
richt der GPK, begründet deren Antrag und beantragt Zu-
stimmung zum Kreditbegehren.
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Theodor Ulr ich stel l t  namens der FdP-Fraktion folgenden
Antrag:

1.  Bei  der  Stadtverwal tung Opf ikon is t  abzuklären,
ob e ine Verwal tungsreorganisat ion und Personal -
p lanung durchzuführen se i .

2 .  Der  Stadtrat  wi rd beauf t ragt ,  Verg le j -che mi t  anderen
Gemeinden in ähnlichen VerhäItnissen durchzuführen
und dem Gemeinderat hierüber Bericht zu erstatten,
Diese Verg le iche haben s ich insbesondere auf  den Per-
sonalbestand und die Besoldungen zu beziehen.

3.  Vom Ber icht  und Antrag des Stadtrates zum Postu lat
Jung wird im Sinne eines Zwischenberichtes Kenntnis
genommen.

Er begründet diesen Antrag und ersucht den Rat um Zustim-
mung zu diesem,

Jürg Leuenberger zieht Abs. I des GPK-Antrages zugunsten
des Stadtratsantrages zurück.

Der Rat st immt mit grosser Mehrheit Abs. 1 des stadträt-
L ichen Antrages zu.

Zu Abs.  2  erg ibt  d ie  Abst immung fo lgendes Bi ld :

Für den Antrag des Stadtrates und der GPK stimmen 16
Ratsmi tg l ieder ,

Auf  den Antraq Theodor  U1r ich ent fa l l -en ebenfa l ls  16
Sti-mmen.

Durch Stichentscheid der Ratspräsidentin wird der An-
trag des Stadtrates als anqlenommen erklärt.
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
11.  September L979

besch l i ess t :

1. Bei der Stadtverwaltung Opfikon ist abzuklären,
ob eine Verwaltungsreorganisation und Personal-
planung durchzuführen sei.

2. Für die Beschaffung der Grundlagen wird ein Nach-
t r agsk red i t  von  F r .  36 ' 000 . - -  bew i l l i g t .

286

3 .

4 .

Das Postulat Hugo Jung
13.  Dezember L977 wird

Mittei lung an

Stadtrat
- Arbeitsgruppe

Stadtkanzlei
- Finanzverwaltung
-  Postu lant

und Mitunterzeichner vom
aufrechterhal ten.
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6.2 Produkt iv i tä t  der  Verwal tung -
und Mitunterzeichner - Antwort
Stadtrates zur Abschreibung des
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Postulat Hugo Jung
und Antrag des

Pos tu l a tes  P I . 9 .3

Hugo Jung gibt bekannt, dass er mj-t der Abschreibung des
Postu lates n icht  e inverstanden sei .

Stadtpräs ident  Bruno Begni  erk lär t ,  dass der  Stadtrat
mi t  der  Aufrechterhal tung des Postu lates e inverstanden
se i .

Damit hat der Gemej-nderat der Aufrechterhaltung des
Postu lates zugest immt.

7. Genehmigung der Bauabrechnung für das
Jugendhaus r .5 .4 .4

Walter Büchi erläutert den Bericht und Antrag der RPK
und beantragt, die Bauabrechnung zu genehmigen.

Der Rat st immt dem stadträtLichen Antrag ohne Abstimmung
zu .
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom
11.  September L979

besch l i ess t :

Dj-e Bauabrechnung über die Erstellung des Jugend-
hausprovisoriums wird genehmigt.

Mittej-lung an
- Stadtrat Opfikon
- Verein Jugend- und Freizeithaus, Herrn Spring,

Talackerst rasse 48,  8152 Glat tbrug
- Finanzvorstand
- Jugendhausleiter
- Jugend- und Sportvorstand
- liegenschaf tenverwa ltung
- Finanzverwaltung
- Jugend- und Sportsekretariat
- Stadtkanzlei

1 .

2.
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Bewi l l igung e ines Kredi tes von
für den Vüohnungsaufbau und die
terung in der Sportanlage Au

Fr .  375 '  000 .  - -

Clubraumerwei-
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L2 .2 .2

Eint ret ,en is t  s t i l lschweigend beschlossen.

Char les Bernhard g ibt  bekannt ,  dass er  gemäss S 25 der
@ uei  d iesem Geschäf t  in  den Ausstand t re-
t e .

Detai lberatung

Hans Sigrist erläutert den Berj-cht und begründet den An-
trag der RPK und empfiehlt Zustimmung zum Kreditbegehren.

Jürg Leuenberger stelLt namens der Fraktion Gemeindeverej-n
den Antrag auf Ablehnung des Geschäftes bezüglich des
Wohnungsaufbaues. Die Clubraumerweiterung soll  real isj-ert
werden, währenddessen der Wohnungsaufbau neu überdacht
werden sol l .

Stadtrat  Heinz Bianchi  ergänzt  den stadt rät l ichen Be-
richt unaEet urn zustimmung zum Kreditbegehren.

In der Abstimmung werden für den Antrag des Stadtrates
28 Stimtnen gezähIt, auf den Antrag teuenberger entfal len
2 Stimmen.

Damit hat der Gemeinderat
375 '  000 .  - -  en t sp rochen ,

dem Kreditbegehren von Fr.
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Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag d.es Stadtrates vom
10 .  Ju l i  1979

besch l i ess t :

Für den Wohnungsaufbau und die Clubraumerweiterung
in der Sportanlage Au wj-rd zu Lasten des AoV, Konto
Nr .  L .62 .L34 ,  e i n  K red i t  von  F r .  375 '000 . - -  gewäh r t .

Der Kredit erhöht oder verringert sich um die Aende-
rung des Baukostenindexes,  d ie  in  der  Zei t  zwischen
dem Aufste l len des Kostenvoranschlages (Pre isbasis
Apr i l  L979)  und der  Bauausführung e int r i t t .

Der  Stadtrat  wi rd ermächt ig t ,  d ie  für  d ie  F inanzie-
rung des Bauvorhabens erforderl j-chen Mitte1 auf dem
Darlehensvreg zu Joeschaffen.

Der Stadtrat wird beauftragt, die Arbeiten ausführen
zv  l assen .

Mittei lung an

Stadtrat
- Betriebskommission Sportanlage Au
- Liegenschaf tenvorstand
- Liegenschaf tenverwaltung

Gesundheitsvorstand
- Gesundhei tskommission
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
- Platzwart Sportanlage Au
- Fussballclub Glattbrugg

Turnverein Opfikon - Glattbrugg
Stadtkanzle i

2 .

3.

4 .

5 .
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Schluss der Sitzung

Jtirg Leuenberger erklärt, dass mit der heutigen Dis-
kuss ion bei  Geschäf t  6 .1 ja  n icht  d ie  Meinung herrsche,
dass in unserer Verwaltung auch gar nichts funktioniere.
Mit der Grundlagenbeschaffung sollen vielmehr die Schwach-
stel len aufgezeigt werden, damit der gute Ruf der Verwal-
tung intakt bleibe,

Die nächste Si tzung f indet  am 3.  Dezember L979 stat t .

Die Vorsitzende macht auf die Rekursmöglichkeiten gemäss
S 151 des Gemeindegesetzes aufmerksam,

Für r ichtiges Protgkoll

Der Ratssekretär
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Protokoll geprüft

Die Ratspräsidentin

Der 1. Vizepräsident
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Der 2.  V izepräs ident


